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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Die Schule befindet sich rechtsrheinisch am Rand der Stadt Köln. Das Einzugsgebiet 

ist im Westen städtisch-industriell, im Osten eher ländlich geprägt. Ein größeres Wald-

gebiet ist zu Fuß erreichbar, die typischen städtischen Einrichtungen mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln. Dies gilt auch für die Hauptstelle der städtischen Bücherei. Für den 

alltäglichen Lese-, Lehr- und Lernbedarf ist zudem eine Schulbibliothek mit etwa 20.000 

Büchern vorhanden, sowie eine technische Grundausstattung an Computerarbeitsplät-

zen, iPad Wagen, Dokumentenkameras und Beamern. 

Das MKG zeichnet sich auch in der Sekundarstufe I durch eine beträchtliche Hetero-

genität seiner Schülerschaft aus. Es weist mit 30 % einen deutlichen Anteil an Schüle-

rinnen und Schülern mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung in-

dividuell sehr unterschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und Diffe-

renziertheit im Deutschen variiert allerdings auch bei den muttersprachlichen Schüle-

rinnen und Schülern deutlich. Des Weiteren zeichnet sich die Schülerschaft durch eine 

religiöse Vielfalt und heterogene religiöse Sozialisation aus. Einige Schülerinnen und 

Schüler weisen zudem einen Förderbedarf in verschiedenen Bereichen wie beispiels-

weise Hören, Lernen oder emotionale und soziale Entwicklung auf.  

Durch die oben beschriebene Heterogenität der Schülerschaft und die damit zusam-

menhängenden unterschiedlichen lebensweltlichen Erfahrungen der Lernenden be-

dingt, nimmt der Evangelische Religionsunterricht an unserer Schule die konkreten Le-

bensweltbezüge der Schülerinnen und Schüler in den Blick und integriert diese durch-

gängig in den Unterricht, um – darauf basierend – zur Erweiterung der Sach-, Metho-

den-, Urteils- und Handlungskompetenz beizutragen. Somit berücksichtigt die Fach-

gruppe diese Voraussetzungen und besonderen Bedingungen bei der Planung und 

Durchführung des Unterrichtes. Sie schafft dabei differenzierte und vielfältige Lernan-

gebote, die den individuellen Bedürfnissen der Schülerschaft gerecht werden. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Evangelische 

Religion das Ziel, Schülerinnen und Schüler dabei zu unterstützen, selbstständige, ei-

genverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente, engagierte und religiös mün-

dige Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und 

Schüler darüber hinaus auf die Sekundarstufe II vorbereitet werden. 

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung 

und Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselquali-

fikationen unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der Texter-

schließung sowie der Urteils- und Handlungskompetenz im Kontext religiöser und welt-

anschaulicher Fragen eine zentrale Rolle.  
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Hinsichtlich der methodischen Vorgaben ist sich die Fachkonferenz einig, dass es auch 

Aufgabe des Religionsunterrichts ist, zur sinnvollen Nutzung und Beherrschung von 

Informations- und Kommunikationstechnologien anzuleiten und diese kritisch reflektiert 

im Unterricht einzusetzen. Aus diesem Grund sind z.B. die im folgenden hausinternen 

Lehrplan genannten Vorgaben zur Online-Recherche, Medien usw. so ausgewählt und 

im Unterricht einzusetzen, dass sie dazu anleiten können. 

Methodisch fördert das Fach Evangelische Religion die Kompetenzen der Schülerinnen 

und Schüler, indem zum Beispiel trainiert wird, in der Unterstufe Plakate zu gestalten 

und Bilder zu analysieren sowie in der Mittelstufe Kurzreferate und Power Point Prä-

sentationen zu entwickeln. 

Daneben soll der Religionsunterricht die Schülerinnen und Schüler auch zur aktiven 

Teilhabe am religiösen Leben ermutigen. Ihnen steht in diesem Zusammenhang der 

„Raum der Stille“ zur Verfügung, in dem - angeleitet durch Lehrpersonal - beispiels-

weise im Advent sowie in der Fastenzeit Raum zur Besinnung geboten wird.  

In den verschiedensten Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte be-

rücksichtigt, beispielsweise beim kirchengeschichtlichen Thema „Reformation“ mit dem 

Fach Geschichte. 

Durchgängig in allen Stufen erfolgt ein intensiver Austausch zwischen den Fächern 

Katholische und Evangelische Religion im Rahmen der Ökumene, u.a. im seit vielen 

Jahren bestehenden Angebot gemeinsamer Gottesdienste. Auch der genannte „Raum 

der Stille“ steht beiden Fachschaften für gemeinsame Aktivitäten, wie z.B. Meditatio-

nen, zur Verfügung.  

Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in nahezu allen Berei-

chen der Theologie und damit auch der Unterrichtsinhalte. Im Kontext der Auseinan-

dersetzung mit der christlichen Anthropologie und Ethik lernen die Schülerinnen und 

Schüler anhand verschiedener Anforderungssituationen durch Schritte ethischer Ur-

teilsfindung zu einem differenziert begründeten Standpunkt zu kommen. 

 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Die Fachschaft Evangelische Religion versucht nach den gegebenen Möglichkeiten, 

das unterrichtliche Angebot durch die Kooperation mit außerunterrichtlichen Partnern 

zu erweitern. Hier sind vor allem Kirchen unterschiedlicher Konfessionszugehörigkeit, 

sowie eine Kölner Synagoge und Moschee zu nennen, die im Rahmen von unterrichts-

reihenbezogenen Exkursionen, aber auch im Rahmen des MKG-Projekttages „Tag der 

Vielfalt“ als außerunterrichtliche Lernorte aufgesucht werden. Hier erhalten die Schüle-

rinnen und Schüler vor Ort einen Einblick in die Gestaltung der unterschiedlichen Got-

teshäuser der drei abrahamitischen Religionen, Kirchenangestellte, Rabbiner und 

Imame geben zudem Auskunft über den gelebten Glauben und beantworten im Unter-

richt vorbereitete Fragen der Schülerinnen und Schüler.  

Zudem pflegt das MKG eine enge Zusammenarbeit mit den örtlichen Pfarrern der 
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evangelischen und katholischen Gemeinde und gestaltet zusammen mit diesen die 

Schulgottesdienste in der Advents- und Passionszeit sowie zu Pfingsten. Zudem gibt 

es in diesem Rahmen den alljährlichen Abiturgottesdienst, der den frischen Abiturien-

tinnen und Abiturienten auch einen christlich-religiösen Rahmen bieten soll, den sie von 

Jahr zu Jahr selber mitgestalten. 

 

 



6   

2. Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwar-
tungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:  

Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche 
Orientierung bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorha-
ben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Pla-
nungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen 
Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompe-
tenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche 
Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden 
sollen und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltli-
chen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu fördern. 

In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachmethodi-
schen und fachdidaktischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmit-
tel festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von 
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stel-
len. 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerin-

nen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fra-

gestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht 

werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorha-

ben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervor-

gehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters wer-

den u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüp-

fungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Be-

darf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, 

dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerin-

nen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereig-

nisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen 

Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der 

Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der 

Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kern-

lehrplans Berücksichtigung finden.



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

UV 1: Etwas Neues beginnt – was gibt mir Halt? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können (SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache 
(z. B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe (UK2) 
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar (HK1) 

Inhaltsfelder (IF):  

 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte (IS): 

IF 1 / IS: Leben in Gemeinschaft  

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 2: Die Bibel – was ist das für ein Buch? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens 
sein können (SK2) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensge-
schichten anderer Menschen (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 
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▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar (HK1) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 2: Die Frage nach Gott 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 3: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begrün-
deter Lebensweisen (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzun-
gen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

UV 4: Welche Bilder haben wir von Gott? –  Gottesvorstellungen und Gotteserfahrungen in christ-

licher Tradition 
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Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensge-
schichten anderer Menschen (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

▪ erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten (MK3) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 

und bewerten Antworten auf diese (UK1) 
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar (HK1) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein (HK2) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 5: Mensch und Welt als Schöpfung entdecken? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens 
sein können (SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK4) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. 
a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu reli-
giös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-
grund biblischer Maßstäbe (UK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 
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Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 6: Verwandt? – Die Bedeutung heiliger Orte und Zeiten in den drei abrahamitischen Religionen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensge-
schichten anderer Menschen (SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begrün-
deter Lebensweisen (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu reli-

giös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 

und bewerten Antworten auf diese (UK1) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein (HK2) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzun-
gen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 



Jahrgangsstufe 6 (Epochalunterricht – nur 1. Halbjahr) 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Re-

ligionen 

UV 1: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biographie sowie zu Lebensge-
schichten anderer Menschen (SK5) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu reli-

giös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein, (HK2) 
▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 

Glaubens 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 2: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensge-
schichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 
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▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus der Christus 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 3: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katholisch sein 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucks-
formen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensge-
schichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begrün-
deter Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu reli-

giös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 

und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 
▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-

grund biblischer Maßstäbe, (UK3) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzun-
gen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Jesus der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

IF 4 / IS: Kirche in konfessioneller Vielfalt   

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: 30 Stunden 



 

Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 

1) UV 1: Den islamischen, christlichen, jüdischen Alltag im Umfeld erkunden 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-

öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 

Grenzen. (HK10) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6/ IS: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7/ IS: Fundamentalismus und Religion  

IF 2/ IS: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

UV 2: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit. Woran kann ich mich orientieren? Von Vor-

bildern und Followern 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen 
Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 
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▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart un-
ter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. 
(HK8) 

▪ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die 
dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1/ IS: prophetischer Protest 

IF 2/ IS: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3/ IS: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5/ IS: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd 

UV 3: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltwei-
ter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Hal-
tung dazu, (HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-
tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: diakonisches Handeln 

IF 3 / IS: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4 / IS: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

2) UV 4: Wunder und ihre Geschichte 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Doku-
mente, (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5 / IS: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 5: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prüfstand  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK 11) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart un-
ter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer reli-
giöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 
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▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene 
Haltung dazu. (HK14) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5/ IS: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7 / IS: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden 



Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und 

mit anderen 

UV 1:  Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der religiösen Angebote 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer reli-
giöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7 Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4 / IS: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6 / IS: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7 / IS: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7 / IS: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

UV 2:  Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 
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▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer reli-

giöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2 Die Frage nach Gott 

IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2 / IS: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 6 / IS: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

UV 3: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen 
Kontexten zu, (SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Jesus, der Christus 

IF 7 Religion in Alltag und Kultur 



20   

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7 / IS: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 7 / IS: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 3 / IS: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 4: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme im Spannungsfeld von 

Freiheit und Verantwortung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-

onen, (UK9) 
▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen, (HK7) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her. (HK9) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2 Die Frage nach Gott 

IF 3 Jesus, der Christus 

IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: prophetischer Protest  

IF 2 / IS: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3 / IS: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 3 / IS: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 4 / IS: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
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Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

UV 5: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Perspektive 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-

onen, (UK9) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltwei-
ter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Hal-
tung dazu, (HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3 Jesus, der Christus 

IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: Prophetischer Protest  

IF 3 / IS: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4 / IS: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

Summe Jahrgangsstufe 8: 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Im ersten Schulhalbjahr der 9. Klasse findet gemäß Stundentafel kein Unterricht in Evangelischer Religionslehre statt.   

UV 1: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und Buddhismus 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13), 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 
▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 6: Die Frage nach Gott 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6 / IS: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7 / IS:  religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft   

IF 7 / IS: Umgang mit Tod und Trauer 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 2: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der jüdischen und 
christlichen Tradition 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

▪ Die Schülerinnen und Schüler  
▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 
▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11) 
▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen 
Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Doku-
mente, (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
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Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3 / IS: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 7 / IS: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 2 / IS: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

UV 3: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen 
Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3/IS: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 7/IS: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 6/IS: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 5/IS: bibl. Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: 30 Stunden 



 

Jahrgangsstufe 10 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von 

Glaube und Gesellschaft 

Im ersten Schulhalbjahr der 10. Klasse findet gemäß Stundentafel kein Unterricht in Evangelischer Religionslehre statt.   

 UV 1: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Fundamentalismus in den Religi-

onen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-
onen, (UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5 Zugänge zur Bibel 

IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7 Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4/IS: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5/IS: bibl. Texte als gedeutete Galubenserfahrungen 

IF 6/IS: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7/IS: Fundamentalismus und Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

UV 2: Verhältnis von Staat und Kirche in Geschichte (Anpassung oder Widerstand? Christin-

nen und Christen in den deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts) und Gegenwart  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 
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▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8) 
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-

onen, (UK9) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu. (HK14) 
nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berück-
sichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2 Die Frage nach Gott 

IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5 Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1/IS: prophetischer Protest, diakonisches Handeln 

IF 2/IS: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 4/IS: Kirche in totalitären Systemen, Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5/IS: bibl. Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 

UV 3: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche Erkenntniswege Schwer-

punkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15) 
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▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8) 
beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Die Frage nach Gott 

IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5 Zugänge zur Bibel 

IF 7 Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2 / IS: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 4 / IS: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 5 / IS: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7 / IS: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 32 Stunden 

 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachmethodischen und fachdi-

daktischen Grundsätze beschlossen. 

Im Bereich der Fachmethodik geht jeder Unterrichtsplanung eine eingehende methodische 

Analyse voraus, um eine möglichst gute Passung von Unterrichtsinhalt, Methode und Schü-

lerkompetenzen zu erreichen. So können methodische Schwerpunkte, wie Handlungs- und 

Problemorientierung, kooperatives, erfahrungsorientiertes oder ganzheitliches Lernen im Fo-

kus der Unterrichtsplanung und -gestaltung stehen. Auch die Produktionsorientierung steht 

gerade im Religionsunterricht immer wieder im Vordergrund. Ebenso bietet der Religionsun-

terricht am MKG die Möglichkeit offener Lernarrangements, in denen die Schülerinnen und 

Schüler von Wahlmöglichkeiten und der Mitgestaltung ihrer eigenen Lernprozesse profitieren. 

In diesem Rahmen werden auch selbständiges Lernen, sowie Selbst- und Partnerevaluationen 

stetig eingeübt und weiterentwickelt. Dies geschieht auch im Rahmen des verabschiedeten 

Konzepts zur Unterrichtsentwicklung der Schule, welches die Stärkung der Eigenverantwor-

tung sowie die Erhöhung der Selbststeuerung der Lernenden besonders hervorhebt. So wer-

den den Schülerinnen und Schülern die Lerninhalte und Unterrichtszusammenhänge zu Be-

ginn einer Unterrichtsreihe beispielsweise durch einen Advance Organizer transparent ge-

macht. Auf diese Weise werden die SuS im Rahmen der curricularen Vorgaben in die Planung 

der konkreten Unterrichtseinheit mit einbezogen und erhalten individuellen Handlungsspiel-

raum. Ebenso erfolgen regelmäßig eine Reflexion der Lehr- und Lernprozesse sowie das Ein-

holen von Schüler-Lehrer-Feedback, zum Beispiel im Rahmen des online basierten Verfah-

rens „SefU“ (Schüler als Experten für Unterricht).  

Im Bereich der fachdidaktischen Arbeit sind aufgrund der heterogenen Schülerschaft die Di-

agnose der Lernausgangslage, sowie darauf basierende individuelle Förderung, differenzie-

rende Maßnahmen und differenzierendes Arbeitsmaterial von essenzieller Bedeutung. So sol-

len binnendifferenzierte Unterrichtssettings den SuS ermöglichen, eigenständig, im eigenen 

Tempo sowie nach individueller Schwerpunktsetzung zu arbeiten. Ebenso legt der Religions-

unterricht am MKG besonderen Wert auf den Lebensweltbezug der Unterrichtsinhalte, sowie 

auf deren Bedeutung für die Zukunft der Lernenden. Hinzu kommt, dass immer wieder die 

Motivationskraft der Lerninhalte sowie deren Zugänglichkeit für die SuS in den Fokus der Un-

terrichtsplanung geraten muss, da die religiöse Sozialisierung der Schülerschaft stetig ab-

nimmt.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Rechtlich verbindliche Grundsätze 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§48 

SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO – 

SI) dargestellt. Da im Fach Evangelische und Katholische Religionslehre in der Sekundarstufe 

I keine Klassenarbeiten und Lernstanderhebungen vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbe-

wertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht". Dabei be-

zieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht 

erworbenen Kompetenzen und nutzt unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung.  

 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen u.a.  

•  mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- 

und Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen)  

•  schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten 

und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokolle)  

•  fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos, Collagen, 

Rollenspiel)  

•  Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (Hefte/Mappen, Portfo-

lios, Lerntagebücher) Kriterien: Vollständigkeit, Ordnung, Sorgfalt, äußere Form, in-

haltliche Richtigkeit Kontrolle: regelmäßiges Einsammeln der Mappen  

•  kurze schriftliche Übungen oder Tests (in der Regel nicht länger als 15 Min.; nur 

begrenzter Stoffbereich in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Unterricht)  

•  Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 

Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit und projektorientiertem 

Handeln).  

• Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität, die 

Quantität und die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im un-

terrichtlichen Zusammenhang. Für die Bewertung der Leistungen sind sowohl In-

halts- als auch Darstellungsleistungen zu berücksichtigen. Mündliche Leistungen 

werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung 

während des Schuljahres festgestellt. Die Ergebnisse schriftlicher Überprüfun-

gen dürfen keine bevorzugte Stellung innerhalb der Notengebung haben.  
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Vereinbarungen der Fachkonferenz am MKG1 

Die Fachschaft Evangelische und Katholische Religionslehre hat über die im KLP hinaus fest-

gelegten Grundsätze folgende Vereinbarungen getroffen:  

•  Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern 

immer zum Schuljahresbeginn, zum Halbjahresbeginn und bei Lehrerwechsel 

transparent gemacht.  

•  Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbeson-

dere offenen Arbeitsformen werden Schülerinnen und Schülern grundsätzlich vor 

deren Beginn transparent gemacht. Die Fachschaften katholische und evangeli-

sche Religion setzen beispielsweise zur Bewertung der Religionsmappen einen ge-

meinsamen Bewertungsbogen ein, der den SuS zu Schuljahres- und Halbjahresbe-

ginn transparent gemacht wird.  

•  Jede Lehrerin/jeder Lehrer dokumentiert regelmäßig die von den Schülerinnen und 

Schülern erbrachten Leistungen.  

•  Die Leistungsrückmeldung erfolgt quartalsweise in mündlicher oder schriftlicher 

Form. Die Fachschaften katholische und evangelische Religion haben hierzu einen 

gemeinsamen Selbsteinschätzungsbogen zur mündlichen Mitarbeit entwickelt und 

verabschiedet, der bei der Leistungsrückmeldung eingesetzt wird. Ein schulübergrei-

fendes Konzept zur Bewertung der SoMi-Noten ist derzeit in Arbeit und soll bei Fer-

tigstellung auch in der Fachschaft Religion Anwendung finden.  

•  Eltern erhalten bei Elternsprechtagen und auf Wunsch nach Vereinbarung Gelegen-

heit, sich über den Leistungsstand ihrer Kinder zu informieren und dabei Perspekti-

ven für die weitere Lernentwicklung zu besprechen.  

 

 

 

 

 

 

 
1 Die Vereinbarungen wurden bei einer gemeinsamen Fachkonferenz am 12.06.2014 be-
schlossen. 



30   

Selbsteinschätzungsbogen zur Sonstigen Mitarbeit (SoMi) 

 
Aktion Kriterium Einschät-

zung im 
1. Quar-
tal (1. 
Halbjahr) 

Einschät-
zung im 2. 
Quartal 
(1. Halb-
jahr) 

Einschät-
zung im 1. 
Quartal 
(2. Halb-
jahr) 

Einschät-
zung im 2. 
Quartal (2. 
Halbjahr) 

Quantität der 
Beiträge:  
Ich nehme aktiv 
am Unterricht 
teil 

a) mehrfach pro Stunde 
b) in nahezu jeder 

Stunde 
c) im Großteil der Stun-

den 
d) in manchen Stunden 
e) in kaum einer Stunde 
f) nur auf Aufforderung 

hin 

    

Qualität der 
Beiträge:  
Ich steuere den 
Unterrichtsfort-
gang mit dem 
Einbringen von 

FACHWISSEN 
a) sehr gut 
b) gut 
c) angemessen 
d) lückenhaft 

DISKUSSIONSBEITRÄGEN 
a) sehr weitführend und 

interessant; vernet-
zend 

b) oft weiterführend 
c) selten weiterführend, 

meist wiederholend 
d) abwegig, kaum nach-

vollziehbar 
FACHSPRACHE 

a) klar, korrekt und prä-
zise 

b) meist klar und kor-
rekt 

c) unpräzise/diffus 
d) unpräzise bis fal-

sche/keine Anwen-
dung 

    

Kommunikati-
ons-fähigkeit:  
Ich beachte die 
Gesprächsre-
geln 
 

a) immer, nehme Ge-
sprächsbeiträge diffe-
renziert wahr und 
entwickle sie weiter  

b) meistens 
c) teilweise 
d) selten, verstoße häu-

fig gegen die Regeln 
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Verhalten wäh-
rend des Unter-
richts: Während 
des Unterrichts 

a) bin ich immer kon-
zentriert und lasse 
mich nie ablenken 

b) bin ich oft kon-
zentriert und lasse 
mich selten ablenken 

c) bin ich manchmal 
konzentriert und 
lasse mich ablenken 

d) bin ich oft unkon-
zentriert, lasse mich 
schnell ablenken und 
lenke andere ab 

    

Einzelarbeit:  
Bei Stillarbeit 
verhalte ich 
mich 

a) sehr konzentriert, ar-
beite zügig 

b) meist konzentriert, 
angemessenes 
Tempo 

c) manchmal kon-
zentriert, langsam 

d) unkonzentriert, zu 
langsam 

    

Teamarbeit:  
In Partner- oder 
Gruppenarbeit 
bin ich  

a) sehr aktiv und ziel-
führend an den Ar-
beitsprozessen betei-
ligt 

b) aktiv 
c) helfe ich, wo nötig 
d) passiv, ablenkend, 

langsam 

    

Lernzeitaufga-
ben (S1) bzw. 
Lernzeitaufga-
ben (S2) und 
Übungen: Diese 
bearbeite ich 

a) immer, sehr sorgfältig 
b) meistens, sorgfältig 
c) manchmal, oberfläch-

lich 
d) nie 

    

Engagement: 
Referate oder 
Ideen zur Un-
terrichts-gestal-
tung etc.  

a) hoch 
b) angemessen 
c) niedrig 

    

Selbstorganisa-
tion: 
Mein Material 
habe ich organi-
siert und dabei. 

a) immer, sehr sorgfältig 
b) meistens, sorgfältig 
c) manchmal, oberfläch-

lich 
              nie 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachschaft Evangelische Religion arbeitet in der SI derzeit mit dem aktuellen Lehrwerk 

Moment Mal! des Klett Verlags. Des Weiteren wird teils mit individuell gestalteten Arbeitsma-

terialien sowie mit Unterrichtsanregungen aus Fachzeitschriften wie z. B. „Entwurf“ gear-

beitet. Zusätzlich arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit der Gute-Nachricht-Bibel als 

Arbeitsmittel. 
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Maximilian-Kolbe-Gymnasi-

ums sieht sich die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre folgenden fach- und unter-

richtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet: 

• Das Fach Evangelische Religionslehre unterstützt das schulinterne Methodenkonzept 
durch die Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkom-
petenz im Zusammenhang mit den festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (An-
fertigung von Referaten, Protokollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. In-
terpretation von Texten, Bildern, Filmen etc.).  
 

• Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine präzise Verwendung von Fachbegriffen 
als auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-) sprachlichen Ausdrucks geach-
tet. Die Schülerinnen und Schüler legen eigenständig ein fortlaufendes Glossar zu rele-
vanten Fachbegriffen an; (Lern-) Aufgaben werden als Fließtext formuliert. 
 

• Möglichst einmal pro Schuljahr finden – angebunden an die konkretisierten Unterrichtsvor-
haben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu außerschulischen 
Lernorten (Kirche, Gebetsstätte, Museum, Archiv, Gedenkstätte, soziale Einrichtung etc.) 
statt. Durch die Zusammenarbeit mit kirchlichen, sozialen bzw. kulturellen Einrichtungen 
(vor Ort) liefert die Fachgruppe einen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Bei-
trag zur religiösen Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren Methoden-
schulung und zum fachübergreifenden Lernen. 
 

• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern vereinbart, wie z.B. bei der 
Durchführung von Exkursionen und Projekten.  
 

• Die Schulgottesdienste sind ökumenisch gestaltet und werden gemeinsam mit den Fä-
chern Katholische Religionslehre und Musik vorbereitet. 

 

• Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen – z.B. der Kirche – teil 
und informieren die Fachschaften über Inhalte der Veranstaltungen. 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Doku-

ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifi-

kationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitäts-

entwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbar-

ten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu 

dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption 

von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksam-

keit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regel-

mäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie 

didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Mate-

rialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe 

vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-

lität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als Exper-

ten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahres-

beginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert 

sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als In-

strument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich 

die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den schulin-

ternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien, Kontexte 

und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 


